
Katholischen Glaubensinformation VO  —j dem Zeugn1s geben 1st (Was WIT
Frankfurt unter Miıtwirkung der Zen- 1mM Gilauben bezeugen). Dieses Kapıtel
tralstelle Pastoral der Deutschen VO „‚fiıdes quae“ sollte besser An
Bischofskonferenz. Verlag Josef fang stehen Der niıchtkatholische Leser
Knecht, Frankfurt 1979 Seiten. brauchte dann nicht Seıiten lang
Kart 9,80 warten, endlich erfahren, Wds>

Seit der Enzyklıka „Evangelı NUunN- VO  s Anfang schon vermutete, näm-
lıch Mıteinander haben WIT dasselbe,tiandı“ aps aul VI un!: dem W ürz-

burger Synodenbeschlu „Unsere Hoff- denselben ezeugen, IHN, Jesus
nung“ ist In der katholischen Kırche e1- Christus: SBF 1st das zentrale Ereign1i1s In

der Geschichte ottes mıt den Men-nıges In Bewegung geraten 1m Sinn
evangelistischer Verkündigung. Was schen“‘ (80)
fIrüher fast ausschließlich Werk der

ugust Jung
volksmissionarischen Ämter un der Theologische Realenzyklopädie.evangelıschen Freikirchen Walr van- I Lig 3/4 (Asylrecht Forts.gelisation! das entdeckt die katholi- Augsburger Religionsfriede). 37 1-
sche Kirche zunehmend auch als hre 640; Lig (Augsburger Religi0ns-Aufgabe und dıe ihrer Mitglieder.

Die Katholische Glaubensinforma-
frıede / Forts. Autobiographie).

641-813 alter de Gruyter & Co.,tion Frankfurt hat unter Mitwirkung Berlın New ork 1979 artder Zentralstelle Pastoral der Deutschen Subsk.preıs E e bzw
Bischofskonferenz eiIn Heft herausge- 38,—
bracht, das Mut machen möchte, VO Die vorgenannten Lieferungen, dieGlauben Zeugnis geben: „‚Helft den den and abschließen, enthaltenMenschen glauben  co In 1er Kapıteln
wıird das ema entfaltet: Wem den wıederum ıne Reihe gewichtiger thema-

tischer Schwerpunkte VO  — monographi-Glauben bezeugen; Wer soll den Gilau- scher Geschlossenheit. Genannt se]lenben bezeugen; Warum den Glauben be-
ZCUBCN; Was WIT 1m Glauben bezeugen.

NUT. Atheismus, Auferstehung, uftklä-
Tung, Augsburger Bekenntnis, AugustıinDie Kapiıtel sınd dıdaktisch gegliedert, un: Öökumenisch oOrlentierte Abhandlun-daß sS1e gut als Lektionen 1n eli-

glonsunterricht, Biıbelkreisen un: H- gCH WIe OS und Australien. e1ım
Augsburger Bekenntnis hätte INan sıchgendarbeit gebrauchen sind. Das über das Jahrhundert hinaus eineneft versteht sich als ıne Art mi1ss1ona-

rischer Grundkurs. eıtere Hefte mıt Abrıiılß der Wiırkungsgeschichte dieses
grundlegenden Bekenntnisses der Re-praktıschen Anleıtungen ZU) Zeugnis- formation bis hın den substantiellengeben sınd in Vorbereıitung. Nıcht L1UT

katholische Christen, auch Evangelısche Grundfragen der gegenwärtigen
Dıskussion gewünscht. Das hätte auchwerden viel daraus lernen können. Aus- der erfreuliıchen ökumenischen Zusam-drücklich verbinden dıe Herausgeber menarbeit entsprochen, die schon in dersıch mıt dem „Miss1ıonarischen Jahr Auswahl der Miıtarbeiter zahlreichen1980* „Eın ökumenisches Anlıegen,

das alle Christen angeht und nıicht auf Abhandlungen siıchtbar ırd
Kg1980 beschränkt se1ln kann“ (10)

Leıider erfährt der Leser erst 1m letz-
ten Kapitel, Was das für eın laube ist,

253


